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Licretia Treinwill

ein Frauerspiel

in 3. Aufzügen
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Personen

Glioinationwell Siskalon Lugland.
Heinrich sein Sohn.

Gillen, sein Schrigensehn!
Aucretia treinwill.

Derzog Franz 3 Guhingham.
Sie trich Vene

Lon Nennessitt, Heinrichs Freund,
While?

Oberste BromwelgJede

Robert. In Kaultung DienstenMaried/

Minne, Wode.

Dursten Aufzug.

I Auftritt

/ Vorsaal in Bromwell, Pallaste zu Condon. /.

Wite, Lande.

Fande . / hereinsterzend /. So eben kann ein Bothe mit der Nach
recht

De Heinrich u der Herzog Buhing ham

Mit ihrer Truppen sich der Hauptstadt nähern

Mite. Was sagst du? Herzog Franz uBubinphand!
Der nämliche der bey Droqueda's Sturm
Im Herrn der Empörer Rüthend stritt,

Und den Botalte, selbst vom Pferde rannte?

Lide der nämliche.
Seite der, wenn nicht uns der Leute

Den Feldherrn rettend ihn zuwürgetrieben;

Dem Staat, und was das theure Leben Komwallg
Entrißen hätte?

Pfrida. Ja der Herzog Franz
Von Bahinstam

Mite. Er nicht sich dieser Stadt!

Der Stadt in der sein Feind allmächtig herrspf?

Erzähle solche MärchenKinderen
Gride. Wie?

So weißt du also nicht, da als das Heer
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(der wüthenden Erbellen sich ergab,
Zum Theile Spannens u Frankreichs Fäbien
Zum Theile des Protectoig Bänner folgte
Auchtruckmsham in und der Dienste trat?

„her Berger Blut soll längen nicht mehr fließen

Spracher und gab an Komollly Offinier

Dem Gegen den er einst so wacher führte,
der Friede bliche nun demVaterlande,

Und Komwill herrsche! —Zwar ist's schön uherrlich
„Zu leben unterm Schute wahren Fürsten

"Vom Stamm der alten Könige entsprosten,
„Wie jede Winkel ihres weiten reches

An der erkauchten Alnen Ruhenerinnert,

Die glauben das Gedächtniß ihrer Väter
Zu ehren, wenn sie ihre Burgenlieben!

/Die in dem Sturm des Unglücks Gut undHey
„Mit jedem ihrer Unterthauen theilen,

Und dieses Aut erkauft man nicht zutheure
"durch so viel wahrer Burger werthes Blut!

Zwar wird mich nie die Frucht des Blumserfreun

der nur auf blutgedingten Fluren sproßt
Nie werd' ich um die seße sprecht zupflücken

„Den theueren Bruder unnatürlichschlachten.

Dochist es Pflicht für ungers KönigsWohl
Was eigne Blut mit Freuden zu versprechen;
So lange noch ein Strahl von Hoffeug weckt

„Als braves Mann zu kämpfen und sie sterben

"Doch wider das Geschut kaunft nur der Thor!
tugen/ läßt ab vomblut' gem Kampfetheine Bruden,

Und senket nur kaptern Schwerter nieder.
. Als alles ihn verließ ihr in derGefahr

1. Habt ihr für euren Fürsten bravgestritten.

doch icht geng! —Zu klein ist eine Schaar
Undhahlbes ist die Heeres macht derBritten
üchat die Wassen euere Siegen dar

Und kehret freidlich heim in eure Hütten.

White. Und der gezwiese Tugendheld sicht doch
Ine Dienst der Feinde seines Vaterlangtes.
Grise. Du ironst fremd! Ich haße SoBukingham

Deuner ist Armwill Feind, und also auch
WeinFeind der meinige, doch mußich dir gestehen

Berundrung fühlt mein Herz für diesen Mann
Dammenstergabtsich. Dannist als schon alles schonunes eignenfritte
Verlohren war; nicht und seine Wohlsbesorgtvergeg
das Lebenseiner Wiegennur zuretten,

Und nur auf bitten Heinricht seine Freundes
Butschloß er sich in des Proteutors Heerr
uen gegen außer Feinde nur zu lienen. G

Munter Erzen mein Freund zu sprechst so ziemlichwaren
für des Profechaars seinte und die Deinen

Bre Genug des Streites, Mite, was gibts Sie neuer.
Whrhast du dich bis icht herumgetrieben?

Weite in allen heilen der bekannten, Welt

In Groland, Schoftland Spangen, Erankreich, Deutschland
Und wie die Land alle heißen mögen

so, die ich feich achtzehnMonathendurchstrichen
Bride. Undhatt der stolge Sieger sollenHerzen

In allen dieser weiten leichen denn großendiesen
Denn keine Schöne für sein Herzgefunden?

sand
Nurkatert er mit aufenzun

vomHeirich
Washerlate war ihnTrom
will hingegendes
Mit Trüder Ansehedes

Pebellon
Zudampfendie imLande
flamenenwüthet
Wf. DaserschuktComwehl
Fraktig HerrnFreund.
Pede. Erhat sein Wortgege¬
ben wennzubleiben,
UndniebricheHerzogBerkung.
hamsein Vortmüss
Ab. Nacher selbsteinsoball
Holl Aufruhrstillen!
Ja. Er ein alleinverzeig
I, dennihnliebt

Mut schwerden Bek
Glut, dasganzeFaht
darumMoschonihnLager
wolauchliebicht



Mitle. Niches daß ich wüßte! —Nichts - Hinkleinigkeiten
Die Mansie nimmt, wie sie der ZufallBeut

Mädchenmachte liefern EindankEimmmit ichAugene
Auf meine. Sine, und fast möcht' ich sagen
Auch auf meinHerz

Greute. Ei sich doch, sich dich, und
Wer ist denn die allmächtung Schöne, die

3den Unbesiegbern Liebe lehren konnteestehenMit. sich schäme mich beinahe dis zuvagenunpoli
Wasich ein sind Wiesie nicht und, ich selbst begreif esnichtEWie dieses schnellentstandene Gefühl

Des kurzen Augenblickt unrechte frecht
das ist in meinemHerzen sich erhielt
auf allen Leigen michbeglückte
Und wie mit ensicht baren fanden an
Mein. Ich gekettet, und hast eins mitihm
Meinganzes denken fühlen Wohlenstollen, Handeln
Auf einen einz'gen Gegeistand nur richtet

Freund / hill o nenne mir doch schnell denKonenPel.
Der Mächtgen Zauberund, die KonkensSchöne
Andir Zwacht, was ist sie, und wosahst d
Du sie demers enmalen, sprich geschwend

Thite. Auf meinen Reise
durch Jorland traf ich eines Abendssie
ben einem spekenvollem Ungewittenar
An die Dubline Sachen wo sie sic

Efahren habe ihre Tantewarn Amhohen Meeres Ufer schwindeln schlängelt.
wieichhernachHir kann ich sie, mit einer alten Danne, die

die ihre Tänkewar, wie ich erfahren
Allein und hilflos, denn gebrochenlagUind unterm Haufder
Ihr Wagenzwischen schaufgehabten Auppen

PferdeTodderKanschen die nitter stehend und entgegen, und
Bath auf der Traute nachgelegnesSchloß
Sie zu geleiten. Ich beth ihr meinRose
Werihrer kannte die von Schweigenberter
den sanften Wager nein Zangen an
Undich und Lune leiteten dieLaße

bei jedem Bliche jedemDramenschlag
der in den Felgen gräßlich wiederhollte

Ezitterte mein Mädchen, undgedrungbernern
Mit Hundenweissen Armen schlang sie sich
Halbtod von Fracht und langst um meineNaken.

duTrie. Und
Uhise. In nun, ich fand es ganzbesäglich

Ich diese Stellung und zu dienzeht
Allein, mit seinem gönen Zeit zutraben
Denn bei der Bliche blendendhellen Schwin
Undein zu ganz allein zu sein, gebich!
dem deuen Knappen einen stimmen Wincke

Und enbmerkt, den Einstereis undAngst,
Nefforte schwarz der beiden WeibeAuge
Tprengich taus dunkeln Nebenwagenfort
das besige Mädchenvor mir auf demdaß
Indeß die Alte Tantewohlgenug
Auf meines KappenKaul, wangRublinweitet.
und das Ende von demallen.Bele. Nur

oWite.
Binnere mich nicht an dieß! —Ha Heinrich, Heinrich!
Wennich das nicht vergelte, —tausendfach

So will ich die Grile, Freund, Frieendbesinnedoch!
Werist der Heitrich gegen den duwüthest?

A. Wer andes als der weiche gelte gebe
Uinzes Patektros miß günstenen Schechen
Der sich auf weichen ErderdenenwelchenUndspielt, und / Handenmit den Weibernlost1iser sindand

Indeßwirdauf der mit bedeltenFale
und eines Zeltes luttrend dochbedertNie mehr vor die FeindenUiberfall
des Winteslange Nächtewirdurchwachten
der im nach ein' ger Monden, zugebachtall SchwazundSchaft Spiel undSchernbei JorlandesWeinuMädchen
Ais Stüger der Gebellenwiederkehrt
Wennanders wahr ist das du mirverkenntet.

fride. Sie Nachricht hab' ich von den wotender
die dein Vorlekter eben überbracht.
doch wie könnt der in deneLabelhindel?

Witt. Ich bitte dich erlaß und dieErzählung?
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Doch nein du sollst sie seinen, und mitHaß
Und Durst mach Rache soll dem Herr sich füllen
Wieschweder mich behandelt! —O vengehen,

In Schwand und Aurgereiß ieng Ehenmocht ich.
Pil Fuß doch das solle Mithen underzähle
Wite. So will ich denn mählen/ Hör' billeig
Alge ich nunmahr mich meiner schönenDeute
die Witt des Widerwittes wargewiegten
Der Redenplatscherte nicht mehrundzerselts
des Meereswollte und noch schwachtderFreuen
Und den perriß'gen Wolken sollt' der Mon
Undwarf sein bleiches Licht auf unserStroßen
Zugleich mit demGewillen schwern derBurcht
das Mädchen, und der unbekangte Weg
Mein seines betragen, meinReder
Verräthen nur er bald ihr meineAbritt.
Sie hath, so wenig zummert, dochal
3, durch durch nichts erwingen, auchweichtöglichKemachenHeld der Habete sein vernahmen

Mein Masch reißtssah, bis um lieht felden wäre
Ich eile Tuchennach, und hasche, sie
Als sie sich aber bleich undaffomelos
Zie Heinrich bisendelt beßern nieder wirft.
Prede. Verdammt, und schenricht? —

Whihe. Heinricht hat sie auf
So nach viel stan Buben mit verfolgten Anschuld
Undauch von kein undschönheith
Undauch von Schönheichmit von dein garvieles
Undrech /kinschend/ Freundeuch, schren er nicht zubemerken
Nacht zu bendreben? Hörsttlut wohl? Sohätte
Erben den Regen in die Lust gestoßen
Ich hätte, ihmvilleicht verziehen, aber,

Naht zu bemerken, o das fordert Blut Rache
Fride, villeicht kannt' er dichnicht

Thite. O und zuwohl.
denn als er fontritt mit dem Mädchen, spreche
zu seinen Leilte, die mit dahe denBläten

Um uns im Beise standen; wag es sein
In diesem wakere Mann sich zuvergaufen
denn man meines Altens Offizieren
behauptet rühmlicher den ersten Pha¬
Verachte, zog den But, und nagte schnell davon
Nunddeute selbst ab ich nicht

Priele. Still mankömmt!
2. Auftritt
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